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PRO Deutschland im Rat der Stadt Solingen
Stephan Hövels · Melbeckstr. 19 · 42655 Solingen



Herr Oberbürgermeister
Norbert Feith
Rathausplatz 1
42651 Solingen
             Solingen, den 25.August 2015
Es schreibt Ihnen

Telefon


E-Mail 
Stephan Hövels

(0172) 5 21 96 65
solingen@pro-deutschland.net

Änderungsantrag zur Vorlage Nr. 955 („Richtlinien und Standards bei der Unterbringung von Flüchtlingen in den kommunalen Gemeinschaftseinrichtungen“)

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

bitte nehmen Sie meinen folgenden Änderungsantrag in die Tagesordnung der Stadtratssitzung am 27. August 2015 auf:

Inhalt

Der Rat der Stadt schließt sich den Stellungnahmen der Verwaltung an und erklärt darüber hinaus seine unmissverständliche Ablehnung des derzeit massenhaften Asyl-Missbrauchs in Deutschland.

Begründung

Die Gesetzeslage auf den Ebenen EU, Bund und Land verpflichtet die Stadt dazu, Asylbewerber gemäß Königsteiner Schlüssel aufnehmen zu müssen. Dies darf aber aus Sicht des Antragstellers den Rat der Stadt nicht davon abhalten, Zeichen des Protests gegen die vorsätzliche Passivität der politischen Klasse gegenüber dem aktuell massenhaften Asyl-Missbrauch hierzulande zu setzen. Der nicht gerade kleine Personenkreis von Roma aus Noch-nicht-EU-Staaten des Westbalkans oder Schwarzafrikanern, die mittels hochkrimineller Schlepperbanden zum hiesigen Kontinent gelangen, haben beispielsweise gar nichts in Deutschland unter dem Signet Asyl zu suchen. Vorbild muss in dieser Hinsicht Japan sein, da es vergleichbar reich ist wie Deutschland, aber strengstens differenziert bei Antragstellern auf Asyl.


Mit freundlichen Grüßen
Ratsmitglied

Stephan Hövels

Bürgerbewegung PRO Deutschland


